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m/ffex 4/05 7"£CH7"£X7"/Z.

Po/ypfjeny/ensu/f/f/ (PPS) - e/'ne
Hoc/)/e/sfungsfaser für fun/cf/o-
ne//e Text/V/'en

TTewrag ®//, 7?co«a, ife/s/erfezc/;, Z?

PPS /sf e/'n Po/ymer m/'f üen/orragenc/er Cf)em/7ca//'en- und Tempera turtbe-

sfänd/g/ce/f. Pasern und P/'/amente werden aus PPS Granu/af /'m Sp/'nnex-
truder /iergesfe//f (34 üb. 7J. PPS w/'rd unter dem /War/rennamen Porfron®
i/erfr/eben. D/e anscb//"essende l/ersfrec/rung unter Ponfro/Z/erfer Pempe-
rafurbeband/ung besf/mmf d/'e späteren mecban/'scben P/'genscbaften.
D/'e so erzeugten Pasern/P//amenfe d/enen a/s /\usgangsproduPt für Pa-

seri/ersfärPungen /'n l/erbundstoffen.

In der Prozessstufe 1 (Abb. 2) werden die tex-

tilen Verstärkungen hergestellt. Fortron PPS

Stapelfasern mit variablen Feinheiten werden

im Trocken- oder Nassvliesverfahren und durch

anschliessende Verfestigung zu Vliesstoffen mit
den gewünschten Flächenmassen weiterverar-

beitet. Fortron PPS Filamente werden entweder

zu reinen PPS Geweben oder zusammen mit

anderen Filamenten/Fasern (z.B. Glas, Carbon

oder Polymer) zu Mischgeweben weiterverar-

beitet.

Hèô. Z

Das als Verstärkungsmaterial dienende Fila-

mentgewebe oder Stapelfaservlies wird mit Hil-

fe einer Presse unter hohem Druck und hoher

Temperatur mit der Matrix (Thermoplast oder

Gummi) verbunden (Abb. 3). Das Ergebnis:

Hochleistungs-Composites mit hervorragenden

mechanischen Eigenschaften für ein breites An-

wendungsspektrum.

/.e/sfungsfäü/ges PPS versfär/rf au-
tomob/'/e P/ydrau/Z/ran/agen
Auf der Techtextil 2005 stellen Ticona und die

Veritas AG, Gelnhausen, eine neue Generation

elastomerer Hydraulikschläuche vor (Abb. 4

und 5). Sie trotzen den chemischen und me-

chanischen Belastungen im Motorraum, und

sie halten mit dem innovativen Verstärkungs-

material auch den zunehmenden thermischen

Belastungen stand.

Autos werden leistungsfähiger, Motoren

kompakter, und dadurch steigen die Tempera-

turen unter der Motorhaube. Immer weniger

Materialien können heute den steigenden An-

forderungen der Automobilbauer Genüge tun.

Die Suche nach Lösungen bleibt den Werk-

Stoffexperten und Zulieferern überlassen. Ge-

nau diese Suche nach geeigneten Materialien

brachte auch die Experten von Ticona und den

renommierten Schlauch- und Leitungs-Herstel-

1er Veritas zusammen.

Rückblende 2003: Auf der Techtextil stellte

Ticona seine Expertise und Produktpalette in

Sachen Filamente, Fasern, Vliesstoffe vor - dar-

unter ein spezieller Fasertyp aus Fortron PPS.

Veritas Manager Peter Kahn aus der Vorentwick-

lung erkannte bereits auf der Messe, dass das

Polyphenylensulfid den gestiegenen Anforde-

rangen der Automobilbauer entsprechen würde,

weil es sich durch hervorragende Chemikalien-,

Temperatur- und Hydrolysebeständigkeit sowie

inhärente Flammwidrigkeit und geringe Was-

seraufnahme auszeichnet. Entscheidend ist

dabei vor allem, dass es mit Fortron als Verstär-

kungsfilament möglich ist, die Volumenzunah-

me unter Druckbeaufschlagung gegenüber her-

kömmlichen Elastomerschläuchen zu erhöhen.

Geräuscbpege/ runter - fe/'sfung
rauf
Das erste ideale Einsatzgebiet für Widerstands-

fähige PPS-Multifilamente: Ölhydrau 1 ikschläu-

che für die Servolenkung. Bislang wurden hier

Gummischläuche mit Aramid-Filamenten

verstärkt. Doch das hatte einen entscheiden-

den Nachteil für die Autobauer und ihre Kun-

den: Aramid-Filamente sind steif und fest. Mit

den elastischen PPS-Filamenten konnten jetzt

Schwingungen, Vibrationen und Geräusche,

die in Servolenkungen auftreten, wirkungsvol-

1er reduziert werden. Auch die kurzzeitig bis zu

l60 und ansonsten etwa 140 Grad Celsius ho-

hen Temperaturen schaden der Druckträgeria-

ge aus PPS nicht. Deren Festigkeit ist nämlich

- wiederum im Gegensatz zu Aramid - unab-

hängig von der Temperatur! Und so verwundert

es kaum, dass ein grosser Automobil-Konzern

die neue Schlauch-Generation zurzeit auf Herz

und Nieren prüft. Schon bald soll sie dann in

der kompletten Fahrzeug-Modellpalette ihren

stillen Dienst tun.

Die erarbeitete Lösung mit PPS-Multifi-

lamenten als Verstärkungsmaterial lässt sich

auch auf andere Systeme - etwa Kraftstofflei-

tungen oder Ladeluftschläuche - übertragen.

Dank der Kompatibilität von Fortron PPS mit

allen herkömmlichen Hilfsstoffen zieht Fortron

damit an anderen Materialien leistungsstark

links vorbei.

i/om /c/e/nen Fäc/cüen zum sfar/cen

Mu/f/'fa/enf
Technische Textilien müssen Grosses leisten.

Dessen ist man sich bei Diolen Industrial Fibers,

dem führenden Hersteller von Polyester Hoch-

leistungs-Garnen, bewusst und entwickelt des-

halb massgeschneiderte Lösungen gemeinsam

mit Werkstoff-Experten. Die Entwicklung neuer

hochfester Multifilamente mit dem Markenna-

men Diofort auf der Grundlage von Fortron,

dem Polyphenylensulfid (PPS) von Ticona, ist

dafür ein gutes Beispiel.



/ F 1/1/ S m/rfex 4/05

«Bei der Werkstoffauswahl kommt es vor

allem auf das Potential an, über das ein Ma-

terial bzw. eine Kombination unterschiedlicher

Werkstoffe verfügt. Um anspruchsvolle und

gleichzeitig wettbewerbsfähige Lösungen entwi-

ekeln zu können, muss vom Ausgangsprodukt

bis zur Verarbeitung alles stimmen», weiss Nie

Hendriks, Sales & Marketing Manager des nie-

derländischen Unternehmens Diolen Industrial

Fibers. Und das ist bei der Herstellung von Mul-

tifilamenten aus Fortron PPS der Fall.

dèô. 5

Gufes /Vusgangsprodu/cf - gutes
Fnc/proc/u/ct
Fortron zeichnet sich durch hervorragende Che-

mikalien- und Temperaturbeständigkeit sowie

inhärente Flammwidrigkeit aus. Verbunden mit

der sehr guten Viskositätsstabilität werden aus

dem Ticona-PPS in einem mehrstufigen Pro-

zess Fasern höchster Qualität hergestellt. Bei

der Verarbeitung wird das Granulat mittels ei-

nes Spinnextruders in einem bestimmten Tem-

peraturfenster aufgeschmolzen und am Ende

der Schnecke durch entsprechende Düsen, die

die gewünschte Stärke der einzelnen Fäden be-

stimmen, gepresst. Bei der folgenden Weiterver-

arbeitung zu Garn findet eine Verstreckung bei

kontrollierter Temperaturbehandlung statt. Am

Ende steht ein Filament mit hervorragenden

mechanischen Eigenschaften. Die so erzeugten

hochfesten Filamente sind Ausgangsprodukte

für textile Verstärkungshalbzeuge in Form von

Geweben oder Vliesstoffen.

Als erste marktgängige Anwendung stellte

Diolen Industrial Fibers kürzlich eine reine

PPS-Druckträgerlage für anspruchsvolle Hy-

draulikschläuche im Automobilbau vor (Abb.

5).

Fortron® ist eine eingetragene Marke von

Fortron Industries.

Über Fortron® Polyphenylensulfid
(PPS)

Fortron ist ein Hochleistungskunststoff,
der sich hervorragend für Filamente,
Fasern und Vliesstoffe eignet. Durch

seinen linearen Aufbau bleiben bei der

Verarbeitung im Extrusionsprozess Ver-

netzungsreaktionen und daraus resultie-
rende Viskositätsschwankungen aus. So

entstehen Mono- und Multifilamente,
Stapelfasern und Vliesstoffe mit her-

vorragenden Eigenschaften: hohe Ge-

brauchstemperaturen von bis zu 200 °C,

inhärente Flammwidrigkeit, sehr gute
Chemikalien- und Oxidationsbeständig-
keit, optimale Verarbeitbarkeit, hervor-

ragende Hydrolysebeständigkeit. Die

grosse Bandbreite der angebotenen For-

tron PPS-Typen ermöglicht den Einsatz

in vielfältigen Anwendungsbereichen,
zum Beispiel in der Automobil-, Che-

mie-, Papier- und Lebensmittelindustrie.
Alle Fortron PPS-Typen erfüllen die Zu-

lassungskriterien für Anwendungen im

medizinischen Bereich und für den Le-

bensmittelkontakt.

Frü/y'a/irsfagung c/er /Fl/I/S-Fach-
/eufe, /.andesse/cf/on Sc/iwe/z

//me c/Zes/ä/ir/ge Frü/ya/irsfagung Ai/e/f cZ/'e Sc/we/zer Se/cf/on der /Fl/1/5 am
8. /Apr// 2005 Zm Zürc/jer Of>er/a/id afo. /Im 1/orm/ffag waren d/e Te//r»en-

mer/n derF/rma /Ce//er/\G, 1/l/elbere/ Fe/senau, Zn 1/1/a/dZF/zu Gas/.

Vorgängig zur Fachtagung fand die Landesver-

Sammlung statt. Unter dem Vorsitz von Fritz

Benz konnten die Vereinsgeschäfte zügig erle-

digt werden. An den Vorstandswahlen wurde der

Landesvorsitzende Fritz Benz wiedergewählt;

Kassier ist neu Bernd Meyer, St.Gallen, anstelle

des zurückgetretenen Heinz Laib; die Sekretari-

atsarbeiten werden weiterhin von Inka Benz er-

ledigt. Prof. Wolfgang Schäch vom Int. Sekreta-

riat informierte über die Entwicklung der IFWS

auf internationaler Ebene und über die Tagung

der Deutschen Sektion am 23-/24. Mai 2005 in

Naila/Oberfranken.

Den Gastvortrag mit dem Thema «Chancen

und Risiken der europäischen Textilindustrie»

hielt Albert Gunkel, Inhaber und Geschäftsfüh-

rer der Firma Keller AG. Der Referent begann mit

einem Rückblick auf die Struktur der schweize-

rischen Textilindustrie in den 60er und 70er-

Jahren, welche 1971 noch über 57'000 Beschäf-

tigte verfügte - heute sind es nur noch rund die

Hälfte. Die Textilindustrie besteht nach wie vor

überwiegend aus mittelgrossen Familienbetrie-

ben, Schwerpunkt ist die Ostschweiz. Die schon

1971 aufgestellte Prognose, dass Textilien weit-

gehend Wahlbedarf seien und anspruchsvolle

Produkte in Bezug auf Ästhetik, Funktionalität

und Pflegeleichtigkeit gute Chancen hätten, hat

auch heute noch Gültigkeit.

Wegen der Abschaffung von quantitativen
Handelsrestriktionen hat die Abwanderung

der Textil- und Bekleidungsindustrien aus den

entwickelten Ländern zum Verlust von mehr

als 4 Mio. Arbeitsplätzen geführt. Hauptnutz-

niesserin ist vor allem die chinesische Textil-

und Bekleidungsindustrie. Auch andere Län-

der, wie beispielsweise die Türkei und Indien,

profitieren vom neuen Wettbewerbsumfeld.

Für die europäische Textilindustrie bietet sich

dank der stark zunehmenden Bedeutung von

technischen Textilien und deren kapitalin-

tensiver Produktion eine Chance. Rasche und

fristgemässe Lieferung, Qualitätskontrolle, De-

sign, Logistik und Vertrieb sind neben einem

günstigen Preis wichtige Kriterien und nicht

notwendigerweise ein Wettbewerbsvorteil von

Niedriglohnländern. Die Führungsrolle der

grossen Einzelhandelsketten der Industrielän-

der wird sich verstärken und die Anbieter von
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